
STUDIO CASABELLA RICHTERSWIL
DORFSTRASSE 19 ][ 8805 RICHTERSWIL ][ STUDIOCASABELLA.CH

MEHR
ALS NUR DEKO

Bei Studio Casabella geht es um mehr als nur Dekoration. Wir schaffen ein
Zuhause, das zu Ihnen passt und in dem Sie sich wohl fühlen.

Kommen Sie zur Eröffnung und entdecken Sie vielleicht Ihr neues liebstes Stück.
Ladeneröffnung am Samstag, 25. März 2023 von 10.00–18.00 Uhr,

an der Dorfstrasse 19 in Richterswil.
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OPERNHAUS ZÜRICH
044 268 66 66, opernhaus.ch

Fr 24. März, 19.00, Opernhaus
La Cenerentola
Oper von Gioachino Rossini

Sa 25. März, 11.00, Opernhaus
Horizonte
Choreographien von Vittoria Girelli,
Samantha Lynch und Shaked Heller
19.00, Opernhaus
Anna Karenina
Ballett von Christian Spuck

So 26. März, 14.00, Opernhaus
Siegfried
Oper von Richard Wagner

THEATERTHEATER

SCHAUSPIELHAUS ZÜRICH
044 258 77 77, schauspielhaus.ch
Fr 24. März, 18.00, Pfauen. Öffentliche
Führung. 20.00, Pfauen. Gier von Sarah
Kane
Sa 25. März, 20.30, Pfauen. Poetry Slam
Show: Frühlingsgefühle
So 26. März, 15.00, Pfauen. Gier von
Sarah Kane

THEATER AM HECHTPLATZ
044 415 15 15, theaterhechtplatz.ch
Fr 24. März, 19.30. Silvana Gargulio
So 26. März, 18.00. Markus Schönholzer
Di 28. März, 19.30. A-Live
Mi 29. März, 19.30. Hart auf Hart

KONZERTKONZERT

BLÄSERSERENADEN ZÜRICH
www.blaeserserenaden-zh.com

Mo 27. März, 19.00, Apero 18.15
Aula Schulhaus Hirschengraben
Classic meets Jazz ZURICH WINDS &
Harry White, Saxophon

ENSEMBLE RIPIENO
johannes-kirche.ch

26. März, 17.00, Johanneskirche Zürich
Abendmusik: Dixit Dominus, Ltg. M. Amherd
Musik von Scarlatti und Monteverdi
kombiniert mit Wortbeiträgen von
Pfarrerin Tania Oldenhage

ZÜRCHER SING-AKADEMIE
043 344 56 60, sing-akademie.ch
Sa 25. März, 19.30, Tonhalle Zürich
So 26. März, 17.00, Alte Reithalle Aarau
G. F. Händel: Alexanderfest
Zürcher Sing-Akademie & Orchestra
la Scintilla, mit Anna El-Khasehm,
Gwilym Bowen und Andrew Foster-
Williams, Leitung: Riccardo Minasi

TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
044 206 34 34, tonhalle-orchester.ch, Tonhalle Zürich

Fr 24. März, 22.00, TZ
tonhalleLATE Paavo Järvi, Music Director
Strauss, Anschliessend Live Act und
Visuals mit DJ und Musiker*innen des TOZ

So 26. März, 11.15, TZ
Literatur und Musik
Musiker*innen des TOZ;
Sebastian Rudolph, Lesung;
Stefan Zweifel, Einführung
Hosokawa, Nicolas Bouvier

Mi 29. / Do 30. März, 19.30, TZ
Rachmaninow-Zyklus Paavo Järvi, Music
Director; Yuja Wang, Klavier
Hosokawa, Rachmaninow

DER GEMISCHTE CHOR ZÜRICH
044 206 34 34, www.gemischter-chor.ch

Do 06. April, 19.30 / Fr 07. April, 16.00
Tonhalle Zürich
Giuseppe Verdi: Messa da Requiem
Margarita Vilsone, Sopran; Deirdre
Angenent, Mezzosopran; Jason Kim,
Tenor; Karl-Heinz Lehner, Bass
Tonhalle-Orchester Zürich
Joachim Krause, Leitung

NEUE KONZERTREIHE ZÜRICH
Tonhalle-Billettkasse Tel. 044 206 34 34, hochuli-konzert.ch

Karsamstag 08. April, 18.00, Tonhalle
J.S. Bach, Johannes-Passion
Chor & Orchester Bach-Stiftung SG
Solisten; Rudolf Lutz, Leitung

Werben auch Sie hier für Ihre Veranstaltung:
kulturmagnet.liveOPER THEATER KONZERTOPER THEATER KONZERT

Wohnungen/Häuser

Zu vermieten, Adliswil per 01.04.23 –
schöne renovierte

3½-Zimmer-Wohnung,
pro Monat inkl. Nebenkosten 2’060

EG, 69 m2, Bad mit WC/Dusche mit WC,
Waschturm in der Waschküche nur für
den Eigengebrauch, grosser Sitzplatz, alle
Böden mit Parket ausser Küche und
Bad/Zentralheizung mit Radiatoren/Koch-
herd mit Glaskeramikfeld, Kühlschrank
mit sep. Kühlfach/Badewanne/Dusche mit
integrierter Einstiegstür, Auto-Einstellplatz
in der Tiefgaragenplatz kann für CHF
120.00 mtl. dazu gemietet werden.
Rauchen und Haustiere nicht gestattet
Kontakt: MK Treuhand AG/044 724 19 14

Immobilien Miete

Diverses

Baum fällen? Baum zurückschneiden?
Wurzelstock entfernen?

VOLZ BÄUME AG
Unter Halden 9 • 8132 Hinteregg • info@r-volz.ch • www.r-volz.ch

Telefon 044 984 15 79
ÜBERALL DORT, WO BÄUME ZUM PROBLEM WERDEN.

Mietgesuche

Gesucht für längerfristigeMiete
Lager / Gewerberaum /

Scheune / Schopf
Ab ca. 180 m2, Region Küsnacht bis

Feldbach, Pfannenstiel
Kontakt: info@crossfort.ch

079 432 48 91 / Christoph Gäumann

Wir suchen ein schönes neues Zuhause
Unkomplizierte und lokale CH Familie mit 3
Kindern (alle im Gymi) und kleinem Hund.
Haus oder grosseWohnung
Mit Garten oder grosser Terrasse am rech-
ten Zürichsee-Ufer. Langfristig.
familieCH23@gmail.com

Kaufgesuche

Immobilien Verkauf

Am Zürichsee

Eigenheim gesucht
Für einen Kunden suchen wir eine
moderne Wohnung oder ein Ein-
familienhaus an zentraler Wohnlage
ab 5.5 Zimmer mit mind. 250 m2
Wohnfläche. Preis bis CHF 4.5 Mio.

Vy Ha
vy.ha@walde.ch
+41 44 722 61 08

Suche im Bezirk Meilen/Zürioberland
EinstellraumGarage Schopf
wo ich 2 Autos einstellen und auch einfa-
chere Arbeiten ausführen kann (Oldtimer)
M.Keller 079 729 74 44

Wir setzen unsere Mittel konsequent
für den Kundennutzen ein.
Weil wir die Zusammenarbeit mit unseren
Kunden so einfach wiemöglich gestalten
wollen.

www.zeitungsdruck.ch

Mut für
Investitionen
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o.Gauthier Dance:
«The Seven Sins»
Neid, Habsucht, Völlerei, Zorn, Wollust, Trägheit, Hochmut gelten biblisch als nicht
zu vergebenden Sünden. «The Seven Sins» vereint Choreografien von A. Barton,
S. Larbi Cherkaoui, S. Eyal und G. Behar, M. Goecke, M. Morau, H. Shechter und S. Waltz.
13., 14. und 15. April 2023 im Theater Winterthur.

Jede Choreografie transponiert eine der Tod-
sünden in Bewegung – dunkel oder grell, mi-
nimalistisch oder bilderstürmend, vom Tanz-
theater über Performance bis zummodernen
Ballett, ohne von der Arbeit der anderen
Kenntnis zu haben. So setzt sich ein Mosaik
aus unterschiedlichen Bildern zum grossen,
metaphernreichen Tableau zusammen.

Weitere Informationen
www.theaterwinterthur.ch

Ihr carte blanche-Angebot*
Kategorie I CHF 52.50 statt 75.–
Kategorie II CHF 45.50 statt 65.–
Kategorie III CHF 31.50 statt 45.–

Vorverkauf
Theaterkasse des Theater Winterthur
052 267 66 80. Bitte geben Sie Ihren
carte blanche-Code an. Bei der Online-
buchung www.theaterwinterthur.ch die
gewünschte Vorstellung auswählen und
die carte blanche-Vergünstigung wählen.

*Max. 2 Karten pro carte blanche.
Das Angebot ist limitiert und nicht kumulierbar.

30%
Rabatt
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Vom Iltis in Stäfner Gärten bis
zum Fuchs, der durch Küsnacht
spaziert – die Region Pfannen-
stiel bietet vielen einheimischen
Wildtieren ein Zuhause. Im
vergangenen Jahr sind auf der
Onlineplattform «Wilde Nach-
barn» rund 1000 Meldungen zu
knapp 200 verschiedenen Tier-
arten eingegangen. «Ein Rekord-
wert», wie das Naturnetz Pfan-
nenstil mitteilt, das die Website
lanciert hat.

Zweimal Glühwürmchen
Beim Projekt handelt es sich um
ein Portal, auf dem jedermann
aus der Bevölkerung seineWild-
tierbeobachtungenmelden kann.
Erst vor knapp einem Jahr wur-
de die Plattform auch für die Re-
gion Zimmerberg lanciert, am
rechten Ufer gibt es sie bereits

seit 2016. In diesem Jahr seien ne-
ben derBestätigungvieler häufi-
gerArten auch einige seltene Be-
obachtungen erfasst worden.

Eine solch seltene Sichtung
ereignete sich beispielsweise im
Juli 2022 am Lützelsee in Hom-
brechtikon: Dort entdeckte ein
Nutzer nämlich Glühwürmchen.
Dies an einemOrt,von dem«bis-
her kein Vorkommen bekannt»

war, wie es in der Mitteilung
heisst. Auch im oberenWehren-
bachtobel beim Restaurant
Trichtenhausermühle seien die
Leuchtkäfer einen Monat später
ebenfalls zum ersten Mal gese-
hen worden.

Ebenfalls erfreulich für das
Naturnetz Pfannenstil ist die
Ausbreitung von Hermelinen:
Rund 20-mal sei die Wieselart

gemeldet worden, meist in der
Nähe vonAufwertungsprojekten
der Naturschutz-Fachkommis-
sion. Zudem sei im letzten Jahr
auch die auffällige Grosse Blau-
schwarze Holzbiene in mehre-
ren Gemeinden gesichtet wor-
den. Ebenfalls eingegangen sind
etwa zehnMeldungen zu Feuer-
salamandern in den Bachtobeln
von Küsnacht bis Egg – einwich-

tiger Hinweis, da die Bestände
in gewissen Regionen Mitteleu-
ropas derzeit wegen einer Pilz-
krankheit unter grossenVerlus-
ten leiden.

«Von unschätzbaremWert»
Die Daten aus der Bevölkerung
werden nicht systematisch er-
hoben und auch Fehlbestim-
mungen lassen sich nicht aus-
schliessen. Trotzdem seien die
Meldungen «für das Naturnetz
Pfannenstil von unschätzbarem
Wert», da sich dadurch entschei-
dende Nachweise für künftige
Projekte ergeben könnten. Es sei
für die Organisation deshalb toll
zu wissen, dass immer mehr
«Wilde Nachbarn»mit Fotos do-
kumentiert werden.

Raphael Meier

Diese Tiere wurden im Bezirk Meilen am häufigsten gesichtet
«Wilde Nachbarn» Im letzten Jahr sind auf der Plattformmehr als 1000 Tierbeobachtungen gemeldet worden.

Am häufigsten gemeldet wurde
die Mauereidechse. Foto: Beat Mathys

Auch der Turmfalke wurde oft
beobachtet. Foto: Therese Bischofberger

Der Igel belegt Platz 2 in der
Sichtungshitparade. Foto: Editpress

Etwas gesehen oder gehört?

Etwas Aussergewöhnliches in der
Region gesehen? Rufen Sie die
Redaktion an (Tel. 044 928 55 55)
oder schreiben Sie eine E-Mail an
redaktion@zsz.ch. (red)
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Unterschied.
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